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men nur ſich wandelnde Erlebnisformen ſind dem Weſenhaften und der Ahrhei die Gottdie nur inſofern eine Art Gottesgegenwart In

tragen, als der Rhythmus göttlichen Le⸗
i ſt, und dem geſchöpflich Weſenhaften und
Wahren eſteht. und damit in das lutheriſchebens in den ythmus geſchöpflichen Lebens „Gott alles allein“ wieder zurückfallen. Nein,miteinſchwingt, üßt doch roe3 einer das gerade iſt das große Geheimnis desArt von Ergreifung des eſens Gottes kom⸗ Weltgeſetzes der analogia entis, daß in llen

men. Die geſchichtlichen Religionsformen ſind Geſchöpfen ein Weſenhaftes un Ahresnach ihm nicht nur dadurch (ꝓragmatiſtiſch) und Gutes iſt, das Gültigkeit und Wirklich„wahr daß ſie „quellendes Leben“ ſind; ſon keit hat, Das ber rotzdem nur ein Spiegel⸗dern gehört auch 3 ihrer „Wahrheit“ daß bild un Gleichnis göttlichen eſens undſie irgendwie die bſolut gültige
die Gott iſt, ergreifen.

göttlicher Ahrhei und göttlicher Gutheitiſt Und das iſt das große Geheimnis der
Wir verſtehen nu  — die einfühlende Menſchwerdung, daß der menſchgewordene

Art Söderbloms als Ethos ſeines Relativis⸗ Gott fortlebt In einer Gemeinſchaft, die
mus, ber gerade bil wir ſie verſtehen, alle einzelmenſchlichen und völkiſchen und
empfinden wir he gegenüber eine noch größere menſchheitlichen Verſchiedenheiten in rdum⸗
Hoffnungsloſigkeit als manche der Zuhörer em Nebeneinander und zeitlichem Nach
ſeiner Münchner Vorträge. Der Preis, einander In ſich begreift. Das Dilemma von
den Söderbloms Einfühlungsweite erkauft Abſolutismus und Relativismus löſt ſich auf
iſt, iſt 1 hoch Er iſt jener auguſtiniſche In die vielfältige Abbildung und Spiegelung
Gottesbegriff, der „Gott über uns und in des einen göttlichen eſens In den vielen Im⸗
uns von dem wir Im Auguſtheft prachen dividuellen ge  öpflichen Weſenheiten Vo
Die extreme Jenſeitigkeit des luther  en tt QAus, bon Gott⸗Schöpfer und Gott⸗Er⸗
Gottes und der moderne Relativismus ſind löſer Us, iſt alſo eine Einfühlungsweite 3
nur zwei Seiten derſelben Erſcheinung. Iſt gewinnen, die viel weiter geht als die Ein⸗
Gott alles allein, ſo iſt das Geſchöpf eben fühlungsweite der Relativismusſyſteme: eine
nichts als weſenloſer ein, der ſich ewig Einfühlungsweite, die eit iſt wie Gottes
wandelt. Dann iſt auch nicht möglich, Auge und bor llem weit iſt wie Gottes Herz.

Wenn der echte Chriſt der Wirk⸗daß der weſenhafte Gott irgendwie wirklich
in den Bereich dieſes weſenloſen Geſchöpf. ichkeit eines „Gottes über uns und In uns
lichen eintrete Jedes wahrhafte Zueinander⸗ und enn fe der Krönung dieſes
kommen von Gott und Geſchöpf iſt Aus⸗ Gottesbilde durch die Wirklichkeit des menſch⸗
geſchloſſen Gott bleibt das ſchlechthin jen⸗ gewordenen Gottes, der ſelbſtändige Perſön⸗—
ſeitige Sein. das Geſchöpf ber der weſen⸗ lichkeit iſt („Jeſus riſtus zur Rechten des
oſe Schleier, der umflattert. Um dieſem Vaters“) und ebenſo Lebenseinheit der Men⸗
Standpunkt 3 entgehen, muß ma  — den Mut ſchengemeinſchaft (Haupt und eib Ein
en dem letzten unauflöslichen Geheimnis Chriſtus“) und ſo nur die ungeahnte Ver⸗

tiefung des „Gott über uns und Gott In uns“eines Gottes, der Üüber uns iſt und
doch ebenſo in uns, und eines Gottes, Ar in dieſer dogmati  en Veranke⸗
der „alles in lem iſt“ und „alles rung hat der echte Chriſt Im tiefſten Sinne
wir  Et“ und doch dem Geſchöpf Eigenwirklich⸗ die Verankerung ſeiner gottweiten Schauweite

und Einfühlungsweite. Alles Dogma undkeit und Eigenwirkſamkei beläßt. Wer In der
gefährlichen Krankheit „gradlinigen“ Denkens alles Sakrament und alle Kirchenzucht be⸗
nur eine dieſer einander entgegengeſetzten Ge⸗ greift ſi In das eine, in die „Vereinigung mit
dankenlinien entlang laufen will. endigt dort, Gott“ Miit Gott ber und In Gott uu der

die geſamte nachſcholaſtiſche Philoſophie en mit Gottes Auge und mit Gottes
und proteſtantiſche Theologie heute geendet Herzen, der „Qrößer iſt als unſer Herz und
hat beim Relativismus. alles verſteht“ (1 Joh 20) Denn „Gott iſt

Liebe“Iſt alſo das Gegenſtück dieſes Relativismus, Erich Przywarader Standpunkt einer Weſenheit und Wahr⸗
heit innerhalb des Geſchöpflichen not⸗
wendig mit harter Unduldſamkeit verknüpft ? Franziskusarbeit In Braſilien.IſtEinfühlungsweite Zeichen eines. wenn auch
verſteckten, relativiſtiſchen Denkens, Ein⸗ Zwei Werke liegen bor ns, die einen tiefen
fühlungsenge ber Zeichen des Standpunktes Blick tun laſſen In das irken deutſcher Ordens⸗
abſoluter Wahrheit ? Eine Auffaſſung mäünner in 1u  en ein Wirken ſo außer⸗
wů  *  Trde den Unterſchied vergeſſen, der wiſchen gewöhnlich daß weiteſte Beachtung ver⸗
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dient ! Vor allem iſt der Name N· vorragender Wandermiſſionäre wie des So⸗
zig der nbegr einer umfaſſenden ütig⸗ lanus Schmitt bieten lehrreiche Einblicke in die
Peit geworden, die insbeſondere der Neu⸗ wirtſchaftlichen und geiſtigen Ver

niſſe und
begründung, Wiederbelebung und Ausgeſtal⸗ die Tege Entwicklung jlungen, aufſtreben⸗
tung des braſilianiſchen en reſſe⸗ den Gebiete, beſonders In dem noch be⸗
weſens galt ank der Anregung und raſt annten, eben erſt er

Oſſenen Hinterlande der
Oſen Arbeit dieſes einen Mannes Staaten Santa Catharina und Parana Von
ſpannt jetzt ein eigener ka  er Preß ultur

oriſcher Bedeutung iſt hier die
verein mit mehr als Einzelgruppen das immer wiederholende religiöſer Fa

we Land in das ſo Hunderttauſende natiker, die als „Propheten eigentümlicher
guter Bücher, großenteils geſchenkweiſe, hinaus⸗ Art Scharen blindergebener Anhänger 11

gingen eine er  ge katholiſche Tageszei⸗ ſammeln und oft mit Mord und ran
tung 1ri0 iſt ſo gut wie eſichert elne be⸗ ihr Gottesreich“ auszubreiten en Auch
ſondere Filmzeitſchrift übt einen überra  en von Kriegsleiden hören wir, wie von der Zer
wirkſamen Einfluß QAus auf ttliche Hebung ſtörung der Druckereien des wackern Franzis⸗
des Lichtſpiels le ſtattliche Halbmonatſchrift kanerblattes Der Kompaß in urityba und
Vozes de Petropolis bereits in über Halb⸗ der ſchon erwähnten VOZEZes de Petropolis bei⸗
jahrsbänden vorliegend er ſich immer des „Heldentaten des uufgehetzten
mehr un war drüben namentlich im Was mehr betr  bt iſt die mitgeteilte Unge⸗
Weltkrieg der einflußreichſte Kämpe für die heuerlichkeit daß von zuſtändiger Seite in den
gerechte ache unſres Vaterlandes Man füge Kirchen der eu  en das Deutſche für Pre⸗
hierzu noch die zahlreichen ſchöngeiſtigen, e⸗ digt Geſang und lautes Beten verboten war!
ſchichtlichen erbaulichen un beſonders muſi⸗ Doch all das iſt faſt vergeſſen über der erfreulich
kaliſch Veröffentlichungen Sinzigs und ſein aufblühenden Gegenwart, die reichen Lohn für

ſo viele Opfer und Entbehrungen 8 bringenMiitarbeiter, un moa  — wird miterAchtung
vor ſolch großzügigen Beſtrebungen un Er⸗ verſpricht
folgen erfüllt

Es Wwar im re1891 als eutſche Franzis⸗ Auf dieſem Hintergrunde hebt das Ir⸗
ken Sinzigs eindrucksvo ab Man mußkaner in das Erbe ihrer ausſterbenden bra⸗ ihm en dieſer in ganz ra  en bekannte,

ſilian

en Miitbrüder eintraten Was ſie in in den beſten Jahren ehende Franziskaner hatdieſen dreißig Jahren geleiſtet haben ns⸗ ungemein viel erlebt und war wahrlich nicht in
beſondere In der bedeutſameren Südhälfte des ſeinem Kloſter lebendig begraben ö Ein ein⸗
Landes davon berichten vier chlichte Jahr eS Kind des Rheinſt

ns Linz, kam
bücher von denen das vorliegende vierte das fünfzehnjährig 8 den Franziskanern, 309 ſchonreichhaltigſte i der größeren und wich⸗ 1893 als ſiebzehnjähriges Novizlein in ſeine
tigeren Zeitſpanne und der zuſammenfaſſenden — Heimat r  en, die üchſten fünfE, namentlich auf literariſchem Ge⸗m
biet reunter mancherlei We  elfällen den Stu⸗

Franziskanerklöſter ſind von Rio dien in und Dlinda oblag jungerde Janeiro bis 10 Grande do Sul Üüber eritrer begleitete zur Verwundetenpflegedas Land verſtreut, ebenſo viele Miittel⸗ den Feldzug (1897) Canudos ord⸗
punkte ſegensreicher Tätigkeit für Braſilianer, bahia ein hartnäckiger Fanatikeraufſtandeutſche, italieniſche und andere Koloniſten
in religiöſer wie allgemein kultureller Hin

das Land lange in Aufruhr verſetzte
Was der erfaſſer mit dem Reize des Selbſt⸗ſicht Die ſeelſorglichen Berichte der einzel⸗ erlebten darüber berichtet wie ſo manches,iederlaſſungen und vor llem auch her⸗ on8 erzählen weiß den europäiſchen
eſer in eineneue, ungeahnte Welt von der lal

Nach Jahren Vierte Chronik on nirgends hört neugeweihter Prieſter
bis 1921) der ſüdbraſilianiſchen Franziskaner⸗ kam Sinzig 1898 in den Süden nach Santa
provinz Herausgegeben von Petrus Catharina, und wuchs dann ſeinen
Sinzig in Lex.-⸗8e mit großen Lebensaufgaben entgegen der

Titelbild Abbildungen Im Text.) Unterzeichnete vor etwa zwanzig Jahren den
Freiburg Herder Co eb dig enFranziskaner zum erſtenal in Rio
egrabe Erinnerungen von Petrus Grande do Sul perſönlich traf ahnte nicht
Sinzig Rio de Janeiro erſe was dieſer Mann noch Ur  13 das katholiſche
von Maria 8⁰ (AIII roa  en bedeuten Wie dazu am,
Mit 11 ildern auf Tafeln reiburg wis die großartigen ne zur Hebung atho⸗
Herder Co liſchen Geiſteslebens im einzelnen entſtehen,
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wachſen und ſchließlich glückhaft reifen ieß, die außerordentlich ne Proportion ſeiner
les alles eſe muan in dem uche ſelber nach, Glieder wie auch durch ſeine weit über

ſeine Genoſſen Im ex hinausragt, die
Leben vor uns entrollt.
das ein tatenreiches, wirklich erzählenswertes

ihm mit Strecken und Recken ihrer kurzen miß⸗
Ohne einen faſt indlich freudigen Optimis⸗ geformten Glieder gleichtun wollen zUum großen

muus wären Leiſtungen ſchlechterdings Vergnügen der zu  NQuenden Kinder. Aber
undenkbar. Wie jeder Optimismus verleitet die George nimmt ſolches Stelzen der andern

auch hie und da 3 allzu günſtiger und ſelbſt lächelnd hin, eil ihr ihre Einzigartigkeit
irrtümlicher Beurteilung, wof  Ur  44 Referent aus und Muſtergültigkeit beweiſt. Die George
eigenſter Erkenntnis einen ihn ſelbſt betreffen⸗ hat obne, die ſie nur Im en von ſich gibt,
den Fall anführen könnte. Am europäiſchen, und bekommen dieſe vo  — wohlgeordneten
zumal eu  en aßſtab gemeſſen, mögen die Spiele der Glieder eine gefällige
Erfolge dem einen der andernel auch Das der George iſt von geringem Um⸗
weniger ſtaunenswert, dies der jenes 4*

ber⸗ fang un ird bvon ihren  3 Beinen beherrſcht
trieben der einſeitig erſcheinen. Doch für inſofern ihr en nicht darüber hinaus⸗
junge, machtvoll vorwärtsſtrebende Läünder wie geht
ra  en würe ſolch ein Standpunkt verfe „Das Haſenclever!. Weil ſie Clever
und unfruchtbar; hier gilt das Gute von wie eln aſe iſt, hat ¹mal eine ſtark überzüchtete
ſeiner beſten Seite 3 rfaſſen und 3 fördern, Windhundraſſe ſo genannt. Das Haſenclever
ohne hemmende und beengende Verkleinerung eſteht „ Zeiten nulr Naſe und
oder verdunkelnde Inſchattenſtellung durch das andere iſt alles Wind Das bedauerns⸗
Größeres, das vorderhand doch unerreichbar erte Tier kommt dann immer In die fatale
iſt. Deshalb ank dem erfaſſer für ſeinen Lage, nicht mehr ſein Vorne und Hinten 3
nie verzagenden Optimismus und nimmer⸗— unterſcheiden, ſo daß mit dem Schweiferl
mu  3  den Unternehmungsſinn, der hn und ſeine riecht und mit der aſe wedelt. Es iſt zum
Miitarbeiter in Aaufbauendem Franziskusgeiſt Erbarmen. Wenn auf die immer alerte
noch vieles für Gott und 1＋ zUm Beſten cleverness verzichtete, könnte vielleicht noch ein
des braſilianiſchen Volkes und ren des gu richtiger und Qus ihm werden.“
eu  en Vaterlandes leiſten en möge! „Das O0 Man ann von hm nicht

ſagen, ſei lange tot, denn hat nie lebendigAug Padtberg 8. J. exiſtiert, ſondern immer nur im ausgeſtopfteneine Art Literaturkritik Uſtande Es eſa alſo nie etwas, wois mi
innere Organe nennt. Die glatte graugelbeDie abſtruſen Kompilationen Geburts⸗ Haut War mit Seegras, Heidekraut, Möven⸗

daten, Büchertiteln, Wa  zetteln und Zei federn und derlei ausgeſtopft, wodurch das
tungsausſchnitten, we ſich moderne Lite⸗ Storm einen faden, au  en eru erkam
raturgeſchichten nennen, ſind insgeſamt eim Der eru iſt das Weſentliche des damit Qus⸗
öder Miſt ſo verſichert uns Franz lei im geſtopften Storms. Man nennt dieſen eru
Vorwort ſeines Großen Beſtiariums der Stimmung.modernen Literatur“ Berlin rn Ro⸗
wohlt) Die erſte gründliche Dar⸗ „Die 0  D Das iſt eine feine,

ſilbergraue Maus, beſonders Ar anzuſehen,
tellung der modernen Literatur aber iſt nach wenn ſie HIeI das kluge Tier mit gut He⸗
des Verfaſſers beſcheidener Selbſtſchätzung ſpielter Unbewußthei tut über die ver⸗
eben dieſes Beſtiarium. „Es verzichtet auf ſtimmte Leier der Zeit läuft, hiebei ein ver⸗
alles übliche wortreiche und doch nichtsſagende ſtaubtes, ſehnſuchtsvolles leines Geklimper
Beiwerk, wie len Naturhiſtorien unſrer verurſachend Die große Menge hält die Pol⸗
literar  en Fauna eigentümlich iſt, und be⸗ gur für harmlos, doch hat unſre Unterſuchung
fleißigt einer Kürze von Merkſprüchen die ergeben, daß 3  jenes zur Mehl Qus den von
ei „ ehalten ſind unſrem Tiere angenagten FundamentenEkraſit,

Einige Beiſpiele mögen zeigen, wie Franz wenn auch in ſehr fein verteiltem und abge⸗
Blei die morphologiſchen und biologiſchen Ei⸗ em Uſtande enthält. Aus winzigen
gentümlichkeiten der modernen „Literatiere“ in Vornehmheiten und Bösheiten, unvermeid⸗—
karikierenden Schattenriſſen feſtzuhalten ſucht.

Walter Haſenelever xäpreſſioniſtiſcher„Die 2  * auch die große George He⸗ Dramendichter.nannt, ein hochbeiniger Watvogel, der durch Der berühmte ove Theodor Storm
Stefan George, manierierter Lyriker, 2 Alfred Polgar, Wiener ſchöngeiſtiger

Haupt einer ule Journaliſt und Schauſpieldichter.


